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LOUIS DÜRR

•-? oui» Dürr ist ein Künstler, der als un-
ermüdlicher Schöpfer immer neuer Werke
sich einen guten Platz unter den Kunst-
schaffenden unseres Schweizerlandie® er-
worben hat. Seit über dreissig Jahren
widmet er seine ganze Arbeitskraft der
Kunst, und wer heute seine Ausstellung an
der Junkerngasse 16 besucht, kann sich von
dem fortschreitenden Können des Künstlers
überzeugen. Louis Dürr versteht seinen Be-
ruf und nimmt ihn ernst. Als guter Zeieh-
ner trachtet er die Grundlagen und den
Aufbau seiner Bilder durch markante
Striche hervorzuheben. Sein Auge sieht die
Welt, wie sie ist. Er lässt sich nicht von
impressionistischen Ideen von der Mar er-
kannten Linie abbringen. Während er noch
vor einigen Jähren eher den Halbtönen

Eiger

den Vorzug gab, ilässt er jetzt kräftige Far-
ben dominieren und versteht es auch, diese
in starkem Kontrast einander gegenüber zu
stellen. Seine Vorliebe gilt noch immer
den Bergen, die er in ihrer Grösse und
Mächtigkeit erstehen lässt. Manch bekannten
Gipfeil zeigt er uns in neuem Lichte und
bringt uns den sonst bekannten Berg auf
eine neue Art näher. Bei seinen Seeland-
«chatten, denen er auch einen guten Teil
seines Schaffens widmet, überrascht die
Weite, die er durch Absehattierungen zu
unterstreichen versteht.

Jedenfalls ist Louis Dürr ein Künstler,
der unsere Anerkennung verdient und den
man ganz besonders durch seine Werke
schätzen lernt. Wir wünschen ihm zu seiner
Ausstellung weiterhin Erfolg. hkr.

Am Bielersee
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